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lehnt Bater Wendel in verborgenter Aufregung aus der einem VenDach Pfeife ſchmurgelnd gewaltige Rauch hen Weg 7 n Seuſchlan 2w ehend liegt ohne angeſtrengte Arbeit gehen ſollte ZuUnd dann war es m und wen heraus r dämlich um ſich ein Leben vorſtellen zu können das nich n t e f4 a n S e t a e
oße Seheimnis die Sorge et i J a er reich an Mühen und Pflichten iſt um ſich deſto ſchöner die
bei in re u he an Vie ch lichen Feierabendſtunden in der Freude über erfüllte Pflichten ge

e We wen en Ihrer man un e n ne e e e e Sagle Zeitunge mein Junge um verſtehen zu können wie er gefunden und n hochrotem Kopf r durch derartige Phantaſterelen die die Arbeitskraft lähmen er a e3 er ung
2 hatie nun h r verſtanden d W Riiene und das Rechtsgefühl u coroacccccccccccccccccccòccr Vater a e e Nr 77 Donnerstag den 15 April 1920und das konnte doch nie gut ausgehen Und ihr Still mein Kind um Gottes Willen leiſe Mutter e ca 4ſchien nun auch von dieſem Fieber gepackt

Es ging auf zehn Uhr als Vater Wendel ſeiner Alten
die Wärmtruke in das Bett ſchob ihr eine Taſſe dampfen

ruhte bis er getrunken Eine Diktatur der Liebe und Mit
ſorge hatie er für heute abend vroklamiert das Licht im

horcht an der Tür ich höre ihr Herz ſchlagen
die Fehlbeträge in der Kaſſe habe ich längſt ausgeglichen
das dürfte ſie nie erfahren Fritz Wie ein Menſch der
ſich geliebt und umſorgt weiß mit 26 Jahren ſeine Mutter
noch zum Weinen bringen kann Denn Tränen in dem
Alter verurſacht werden da broben doppelt gebucht mein
Kind Und jede Minute die verſtreicht ohne ein Wort der
Abbitte zu ſinden verwandelt ſich für dich ſpäter in Jahre

Eva wo biſt öu
Roman von Fedor von Zobeltiß

437 Fortſetzung Hdench verbolen

drohen Man iſt in ſozialer Beziehung bel uns ſehr liberal
geworden Uebrigens Elli wie kommſt du zu dem Profeſſor
Hoenig

Jch habe ihn gelegentlich kennen gelernt ſchon vor Jahren
damals auf meiner Flucht nach Karlsruhe Ein netter

Menſch nicht wahr
ſlafzimmer ausgedreht um nun drüben auf ſeinen in Jahre der Reue S Zu ſpät Meſſieurs, ſagte ſte dieſes Chriſtelchen muß Ja außerdem eine Berühmtheit Er hat irgend einenb zu r n r du kannſt be Wieder lauſchte der Alte zur Tür r Anna hatte in ihr Bettchen bisher noch e an Wegen Tumt ich las

bis z eſtig w 71 1 Du weißt bas den e e e r Jch bin noch gar nicht müde, rief Chriſtel ich könnte neulich mal ſo was Geheimrat von Plöhn ſchimpft auf ihnAber erden ilhelm mer die ganze Nacht durch bummeln Etli ſei doch kein Froſch das iſt immer ein gutes Jeichen Mesdemoiſelles daund he Soll ich noch eine Taſſe Tee für dich aufbrühen
Entſestes Schweigen war die Antwort Schmunzelnd

or Wendel die Schlafſtubentür hinter ſich
ins

alter Verſtand noch aus Erſt die Pflicht im kleinen an
deren Erfüllung ſtähle deine Kraft für große Aufgaben
ſonſt bleibt es bei Phraſen Nun aber mach daß du
rüberkommſt drüben wartet jemand auf dich

Ein angeriſſener Abend
Eben deshalb, ſagte Elli
Die Mütterlichkeit regt ſich wieder, bemerkte Hoenig

ſind wir
Der Wagen hielt Hans Jaſper brachte die Mädchen

bis an die Haustür und öffnete dieſe Bei der VerabeDie drohend in Ausſicht geſtellte aweite Taſſe Tee Die Tür ſchloß ſich hinter Vater Wendel Er war Jmmer wenn es not tut Herr Profeſſor chiedung ſchnippſte er mit den Fingern und ſagte Richtigen edlen Miverſtand in dem ekchenen Shebett ge ten Jris War in dem lagen dere cr Tr Chriſtel brummte und Kyrulew verlegte ſich mit ſeiner Eigens e n e ſe Peihiaheſck
e ſchwunden Langſam geh e ch e T einſchmeichelnden Stimme wiederum auf das Bitten Aber nicht mit nach Falkenhagen komimſt Vater läßt darum7 Viel war von Vater Wendel nicht mehr zu ſehen als i l ind er würde ſpäter um Wlli blieb feſt Nein es ginge nicht an auch die Toiletten j bitten

ch Fritz gegen Mitternacht leiſe in die Tür hob Teufel verſtehen daß das Wort Der Eltern Segen bauet den verträgen das Bierhaus nicht und ſchließlich ſei man an den Sie hat mir ſchon verſprochen mich nach Emmenthat
war das ein Wachtmeiſter im Zimmer Und der Alte Kindern Häuſer bildlich gemeint das Schönſte und Vetter von der Gardedukorps gebunden Aber wo war der zu begleiten, erwiderte Chriſtel
noch auf Was hatte das zu bedeuten Sollte es heute Tiefſte iſt da ihm das Leben nie oder nur ſelten die Er Vetter Man durchſtreifte nochmals die ſich leerenden Räume Jch werde mir s überlegen, ſagte Ellt Gute Nacht

Sollte er ſich heute zum erſten Male
den neuen Jdeen durchſetzen

füllung verſagt und fand Hans Jaſper endlich mit noch drei Offizieren und
zwei jungen Diplomaten um Katja verſammelt in ſehr ver
gnügter Stimmung im letzten der unteren Zimmer bet

Hanni Jch bin todmüde
Als ſie im Speiſezimmer die Lampe anzündete ſchaute

ſie ſich noch einmal nach Chriſtel um

Kampfe

Vater mitie hatte es doch gleich in der vorletzten Sitzung ſeiner

grheißen Kampf gegen den Brotherrn Kampf ſchäumendem Pilſener Jndes war er ſofort zum Aufbruch Chriſtelchen, rief ſie es war zweifellos ein unterhalt

beruhlgenden Lindenblütentee aufzwang und nicht eher

Bunte Zeitung
W en Wer den Se Peter S Ein billiger Platinerſatz Der Mangel an Platin und bereit und nun zog die ganze Geſellſchaft zurück durch den ſamer Abend Aber das iſt mir klar wenn es ſo weitergeht

gegen alles Althergebrachte Kampf und Haß ſein infolgedeſſen ungeheuerlich hoher Preisſtand in Deutſch Mittelſaal in dem die Kapelle gerade den Kehraus ſpielte mit dem Geſelſſchaſtstrubel wird gus dem Studieren nicht
Haß gegen land zwingt zur äußerſten Sparſamkeit bei der Verwendung nach der Garderobe wo man unter Lachen und Schwatzen in viel werden Wir werden ſichten müſſen Sie ſah

mein Junge Nun haſt du dich gut unter des koſtbaren Materials bei chemiſchen oder phyſikaliſchen Mäntel und Pelze ſchlüpfte und dann nach den Wagen rief aufmerkſamer zu ihrer Freundin hinüber Du haſt
halten Operationen und zum Suchen nach geeigneten Erſatzmitteln Hans Jaſper fuhr mit ſeinen beiden Pfleglingen nach ja ein ganz weißes Geſicht Mauſt Fehlt dir wasneber ein ſolches wohlfeiles und geeignetes Erſatzmittel

für Platindraht bei der Erzeugung von Flammenfärbung
berichtet das Zentralblatt f Min Geol u Pal Um Sal

Gar nichts Elli Gute Nacht
Lippen zum Kuſt

Soll ich dir Fliedertee kochen

der Großbeerenſtraße
War s nett fragte er

Chriſtel ſchwärmte und Hans Jaſper erlaubte ſich eine

Sie bot ihr die
die guten alten blauen Augen

S war etwas benommen im Kopf das mochte der
in der Stube machen dann aber

Guten Ken age en ri ee6 auf Doch a eſeg r r kleine Neckerei mit dem Doktor Kyrulew Jſt übrigens Um Himmelswillen Und Chriſtel floh in ihr Schlaf
beſann er ſich auf deſſen Frage Gut unterhalten mit dieſer Löſung und bringt ihn dann in gleicher Weiſe auch wirklich ein e r Kerl, fuhr er fort und ver gemach
du Rein wir haben gearbeltet gearbeitet an der wie den Platindraht in die Bunfenflamme Bei der Unter kehrt allerwegen Es gehört zum bon ton bei ihm ruſſiſchen Ellt lächelte Vor ihrem Fliedertee hatte das Chriſtel

unſerer ſuchung feſter unlöslicher Salze ſtreut man dieſe auf den Unterricht zu nehmen nur die Zicka will nichts von chen Reſpekt Sie ging ſelbſt zu Bett Doch während ſie
Was gearbeitet unterbrach es ihn im Tone auf vorher mit Salzſäure getränkten Streifen Man erhält ihm wiſſen well man ſagt lich ausklekdete dachte ſie immer noch an Chriſtel Sicher

xichtigſten Bedauerns vom Sofa her Um die Stunde noch in beiden Fällen eine gute reine Flammenfärbung Die Was ſagt man fragte Chriſtel war die Kleine wieder einmal verliebt Aber in wen
Vielleicht in Kyrulew Es ſag in ſeiner ganzen Art die
Aner ja renheit zu umgarnen Sein glattes Weſen ſeine
Welkſchmerzpoſen ſein Augenauſſch ag ſeine melodiöſe Stim

IJch weiß nicht ob ich s wiederholen darf Jhr ſeid
noch nicht mündig

Genier dich nicht Hanni wir können einen Puff

leichte Methode kann auch zur Erzeugung von monochroma
tiſchen Dauerflammen angewandt werden Man taucht das
eine Ende elnes Filtrierpapierſtreifens in ein mit der be

gearbeiet Biſt du denn mit deiner Arbeit nicht am Tage
Fpmden daß du dir den Felerabend verſchandeln

Gefragtebuner Klan r e en treffenden Salzlöſung gefülltes Schälchen dauernd ein und vertragen me alles das waren wirtſame Köder für ein lebensfremdeswie eine ihm im J r b fühlte ührt das andere Ende in die Bunſenflamme ein Ein Man 6 be in treter CEhe heibitiges Dummerchen wie Chriſtel Dugenblick recht pelnliche Unſicherheit ſeiner ichtes Verkohlen des Papierſtrelfens ſchadet nichts da ſich Man behauptet er lebe in freier Ehe heiß blütiges Dummerchen wie Chriſtel Da war es recht
Herr wurde Er mußte an die Kollegen denken an die I et e Dankeng e bildet die fuſolge ihrer Poroſität im Ein kleines Weilchen war es ſtill in dem geſchloſſenen gut geweſen daß Hans Jaſper die indiskree Anſpielung auf
hochtönenden Worte denen er vor einer Stunde noch be Conpe Dann fragte Chriſtel mit zager und plepſiger Kyrulews freie Ehe gemacht hatle Ob das Tatſache warzugeſtimmt hotte mer friſche Löſung anſaugt Fal Donnerwetter nahm ihn dervielleicht nicht ernſt Vdem Alter war er heraus eralbern ließ er ſich nicht aus

Was haſt du denn bis jetzt noch mit deinen Kame
raden ge ar bei tet Wendel zog das letzte Wort

e in die Länge eigentlich gegen ſeine Abſicht denn

ar

oder nicht das war gleichgüitig
Mitteilung Chriſtel erſchredt s

Elli löſchle das Licht und ſtreckte ſich im Bett Aber ſie
konnte noch nicht gleich einſchlafen Chriſtel beſchäftigte
ſie in letzter Zeit lebhaft Sie fühlte daß etwas Fremdes
zwiſchen ihre Freundſchaft getreten war Sonſt war der
Schwarzkopf ihr getreues Aefſchen geweſen und hatte ihr

Stimme Was iſt das Jedenfalls hatteGott Chriſtel rief Elli ſtelle dich nicht ſo dumml
Es iſt eine Ehe, wollte Hans Jaſper erklären doch

Eili fiel ihm ins Wort Erſpar dir die Definitiom
Literatur

FreytagsBerndt s Handkarte Europa Ausgabe 1920 mit
der politiſchen Einteilung auf Grund der Pariſer Friedens Hanni Jm übrigen wird es Klatſch ſein
konſerenz Kartographiſche Anſtalt G Freytag Berndt Das iſt möglich Man klatſcht zur Genügewollte er den Jungen der noch immer abwartend vor

G m b Wien VII Schottenſeldgaſſe 62 Es iſt jedenfalls Klatſch, ſagte Chriſtel erregt und mitTiſche ſtand nicht

Frid war r r Stirn c in die Lippen Banktechniſches Von Geh Finanzrat E Baſtian Betonung des Worts jedenfalls Es iſt zu gemein was der Klügeren und Erfahreneren ohne weiteres gehorcht Aber
27 r S eder e i ne ſich Direktor der Heſſ Landeshypothelenbank in Darmſtadt man alles verbreitet ſeit kurzem war die Oppoſition in Chriſtel erwacht ſieM Jronie und Spott wirſt du das an dem wir ſetzt neubearbeitete und vermehrte Auflage 7 Tauſend Ja, ſagte Elli da haſt du recht Man muß ſich vor wandelte gern ihre eigenen Wege widerſpraqh bei W

nicht mehr umſtoßen können Vater Du biſt zu Muthſcher Verlag Stuttgart ſehen Mit wem ſoll denn der Kyrulew aber nein ich Gelegenheit und paradierte mit Anſichten die ihr ganz ungar nicht lagen Elli ſpürte gewiſſerma en in ihr den EinOskar Wiener Das Haupt der Meduſa Verlag Ed will nichts wiſſen Was geht er uns auch weiter ann Frig unterbrach ſich Vater und Sohn beide gleich Strache Wien Prag Leipzig Die Tatſache daß er in der beſten Geſellſchaft ein und fluß eines fremden Geiſtes e künſtliche Aufpfropfung einer
hellhörig hatten das leiſe Tapſen nackter Füße im Neben Verſittlichung des Arbeitslebens Wege zur Wiederer aus geht, bemerkte Chriſtel ſollte ihn von vornherein vor Weltanſchaunmg die mehr ein verwegenes Spiel mit den

wohl vernommen das nun an der geſchloſſenen Tür wedung der Berufsfreude und der Arbeitsluſt Von Dr derlei Verleumdungen ſchützen Gefühlen trieb als ſitlliche Grundbegrifſe zu erweitern ſich
machte Beide taten als hätten ſie es nicht ge Bruno Ranecker Verlag Duncker Humblot HansJaſper räuſperte ſich Unſere Ge ellſchaſt viel mühte Sie hatte anfänglich Katſas lockere Zunge in Verdacht
Du biſt zu alt und z h n Leipzig ſiebes Fräulein Chriſtel iſt ein ſo üppig treibender Baum gehabt die immer durchging und mit Vorliebe Aufgeleſenesr e r nd Soigen zu Zu beziehen durch die T daß man die wilden Schößlinge gewöhnlich erſt merkt wenn nachſchwätzte Aber nun ſchien es ihr faſt zweifellos daß

a S Gr Ulrichſtr 88 Jie Ubermächtig werden und andere Zweige zu erdrücken Kyrulew ſich nicht nur des Herzens ſondern auch des harmmein Sohn um es zu begreifen Goethe Buchhandlung Halle Fernruf 4520
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oſen Seelchens ber Melnen Freunbtu hemachtigt hatte Und J trlegie fie Chriſten um die Taille und ſchwang ſie empor nicht Aber ſte wußten doch ſchließlich für wen ſie ſich ab J Bluk Ein Dummerfungenſtreich hatte ihn gezwungen du
was Elli zuerſt ungewöhnlich gedünki hatte konnte jetzt zu Chriſtel die von der ganzen Geſchichte nichts wußte ge rackerten und Gott hatte ja auch ein Einſehen gehabt und höhere Schule die ihn ſein Vater beſuchen ließ vor Beend
ernfter Beſorgnis Anlaß geben Elli kannte die Gefahr
geiſtigen Giftſtoffs ſie hatte die Liſtowska noch nicht ver
geſſen Daß ſie damals Heilung gefunden hatte war im
letzten Grunde ihr ſelbſt ihrer geſunden Energie und ihrer
kühlen Ruhe dem Bewußtſein ihrer eigenen Kraft zu danken
geweſen A lles das aber beſaß Chriſtel nicht ſie war ein
Uebenswerte Geſchöpf in ihrer ſüßen Friſche und ſelbſt
in all dem Kindiſchen ihrer Weſensänßerungen doch ganz
ganz haltlos und immer ein Spielball wechſelnder Gefühle
die wie die Wolken kamen und gingen und Schatten brachten
und Licht

E lli wurde es warm unter der Beitdeke Sie dünkte
fich verantwortlich für Chriſtel und war es doch eigentlich
gar nicht Aber das Mütterliche kam unbewußt wieder und
zog in ihr Herz Und dabei mußte ſie an den Profeſſor
denken ſeine Worte und Mahnungen Er hatte ihr gut
gefallen ſo wie damals vor ſechs Jahren Nur wußte man
eins nicht bei ihm war das was er ſagte nicht immer von
Ieiſer Jronie getragen oder dachte er wirklich ſo wie er
ſprach Ja du lieber Gotkt dieſe Männer Wenn ein kleines
Mädelchen einem Herren der Schöpfung gegenüberſteht dünkt

er ſich himmelhoch erhaben da kommt dle ironiſche Unter
ſtrömung von ſelbſt Und nun gar eine Berühmtheit wie
Hoenig der mit feinem unfehlbaren Meſſer täglich Menſchen
vom Tode errettete der Heilſalben erfand und Batterien
entdedte bel dem war es ſchon alles mögliche daß er ſich
ihrer erinnert und ſich mit ihr feſtgeplaudert hatte Was
hatte man alles zuſammengeſchwatzt Wie war gleich die
Abmachung geweſen Wer die bewußte Stimme zuerſt
vernahm hatte dem andern Vertrauen zu ſchenken und ihn
um Rat zu fragen Verrüdte Jdee Morgen war ſie ver

geſſen Elli wandte ſich um und legte den rechten
Arm unter ihren Kopf ſchon floſſen ihre Gedanken inein
ander der Sandmann kam Ohy rief ſie ſich zu
Achtung Elli Dieſer Profeſſor ulkt nur mit dir Sag
ihm nicht wenn du die Eva hörſt Sag ihm lieber

Ja was Sie war eingeſchlafen und auch der Traum
gott verriet ihr nicht was ſie dem Profeſſor hatte ſagen
wollen

13 Du weißt nicht was der ſpäte Abend bringt
Elli hatte ſich nun doch entſchloſſen Hans Jaſper nach

HFalkenhagen zu begleiten und dort das Weihnachtsſeſt zu
verbringen Maßgebend war dabei für ſie ein kurzer Brief
des Onkels geweſen in dem er um ihren Beſuch hat mit der
Hinzufügung daß er ſich ſeit einiger Zeit recht elend fühle

und daß es demgemäß zweiſelhaft ſei ob er in dieſem
Winter nach Berlin kommen werde

Am Tage vor der Abreiſe war auch die Antwort von der
Neuen Revue eingetroffen und hat e gewal igen Jubel er

regt Die Redaktion der Jeltſchrift a zept erke die Eeſchchte
vom Wigelis verſprach baldigen Abdrud und ſandte auch
gleich dreihundert Mark als Honorar bat aber die verehrliche
Verfaſſerin die mit Gnädige Frau angeredet wurde um
gelegentlichen perſönlichen Beſuch da der Ausgang der Novelle
geändert werden ſollte was keine großen Umſtände ver
anlaſſen würde

Elli ſaß gerade beim Morgenfrühſtüc als der Poſtbote
mit Brief und Goldmünze erſchlen Sie war ſo überraſcht
daß ſie erblaßte Da Chriſtel noch im Nebenzimmer bei
der Toilette war ſchrie ſie mit einer Stimme die in der
Erregung überſchnappte Chriſtelchen Ch iſteſchen Eine
Goldflotte Eine ganze Armada Chriſtelchen huſchle
im Nachthemd herein bekam einen furchtbaren Schreck als ſie
die rauhe Männergeſtalt des Brie trägers ſah qulekte und
verſchwand wieder Der Brieſträger tat verlegen grinſte als
er ein Zweimariſtück geſchenlt bekam wünſche Gulen Morgen
und ging Nun flog Ellt in das Schlafgemach Chriſtels um
armite fie tanzte mit ihr herum und ſchrie unentwegt Heil
Barthel Wigelis Jetzt iſt mein Koſtüm bezahlt Außerdem
werde ich gedruckt Chriſtllebchen Hoch Bartehl Wigelis
Hoch Melchior Haberkorn Hoch Jörg Papenthien
Und jedesmal wenn ſie die Namen der drei Scheime ſchrie

r

riet ein wenig in Aengſte Sie glaubte an einen rätſelhaften
pathologiſchen Anfall der Elli gepackt haben knönte Herr
jeſes Ellichen, ächzte ſie und rang in ihren Armen nach
Luft was iſt dir bloz Wer iſt Barthel Haberſtroh Und
wer Melchior Papen Papen Papen laß mich
doch los ich erftide ja

Elli ließ ſie fahren ſetzte ſich auf den Beitrand griff
in ihre Taſche und ſtreute eine Handvoll Goldſtüde über die
Bettdecke Mein Kind, ſagte ſie heut biſt du mein
Gaſt Jch halte dich frei ich kann es Anſätze zur Milli
onärin werden ſichtbar Und zu ewigem Ruhm Jch bin ſehr
bedeutendg eworden Jch konmme in die Literaturgeſchichte
Deine Kinder werden mich lernen müſſen Und wenn ſie
meinen Geburtstag nicht wiſſen kriegen ſie einen Tadel
oder eine hinter die Ohren denn meinen Geburtstag wuß
jeder Gebildete kennen Meinen Todestag auch Jn zwei
hundert Jahren werde ich enthüllt werden und an dieſes
Haus kommt eine Tafel mit der Jnſchrift Hier lebte und
dichtete Ell Gulla

Chriſtel faltete die Hände über ihrem Hemdchen und
ſchaute Elli mit wachſender Beſorgnis an Dann fahte ſie
einen energiſchen Entſchluß öffnete die Tür und ſchrie ge
waltig Gulla Liebſte Gulla ſchnell ſchnelll Fräulein
Elli raſt im Dilirium Fliedertee Aber gleich ein paar
Liter

Nun fuhr die Gulla herein ſchaute ſich wild and angſt
voll um ſtürmte auf Elli los und faßte an deren Stirn
Hat ſich Klein Duſchinka Hitze fragte ſie nein hat

ſich Kühlkopp und hat ſich ganz klare Guckerchen
Gulla, ſagte Elli und ſtand mit Feierlichteit auf du

wirſt hinfüro auch berühmt und zwar ſehr Dein Name
wird tief in die Taſeln der Literaturgeſchichte eingegraben
werden und wird Aeonen überdauern denn ich habe ihn als
Pſeudonym für meine unſterblichen Werke erwählt Hier
ſchenke ich dir ein Zwanzigmarlſtück und bitte dich hebe es auf
und zeige es deinen Enkeln und dir liebe Chriſtel ſchenke
ich auch nein dir ſchenke ich nichts denn du vift
reicher als ich aber ich lade dich zu Kempinski ein da
kannſt du drei halbe Portionen eſſen und zwar nach deiner
Auswahl und nachher gehen wir in eine Konditorei wo
ich dir wiederum freie Speiſung bewillige bis dir ſchlecht

wird
Fortſetzung folgt

cm ZD

Ber Eliern Segen
Erzählung von Otto BoettgereSenk

Mehr weiß ich auch nicht und mit Gewan in
i dem Bengel nichts herauszubekommen du kennſt ihn

j

Der Gemüſehändler Wendel blickte an ſeiner Frau vorbei
und ſtarrte dann ſorgenvoll auf die dunkle Straße hinaus
Es ging auf 8 Uhr Er hatte die Tür hinter dem letzten
Kunden abgeſchloſſen und das alte Ehepaax räumte müde
ſeinen Laden auf

Etwas abgeſtumpft von der Plackerei des Tages machte
er ſich darauf an die Abrechnung der Kaſſe und dabei kam
wieder der ganze Arger der letzten zwei Wochen den er mit
ſich alleine herumgetragen über ihn Die Kaſſe die ſonſt auf
Heller und Pfennig ſtimmte wies auch heute wieder einen
Fehlbetrag auf Verrechnet konnte er ſich nicht haben ſo
etwas gab es bei ihm einfach nicht das war nie vor
gekommen ſo weit er zurückdenken konnte Und das
ſchlimmſte dabei war er ahnte wer ihm dieſen Krger und
Kummer bereitete von dem ſeine Frau nichts wiſſen durſte
Mit ihrem Herzen war es ſchlecht beſtellt und der Arzt
wollte jeden Arger für ſie auch die kleinſte Aufregung ver
mieden wiſſen ſonſt

Sonſt Wendel wagte es nicht auszudenken An
das Einſamwerden im Alter dachte er nur mit Granen
Was ſollte dann aus ihm werden Nicht wegen des
Geldes Sie hatten ſich einen Notgroſchen zurücklegen
können Das Geſchäft war gut gegangen und ging noch
gut Darauf war er ſtolz Vor allem wenn er an die
ſchlimmſte Zeit während des Krieges zurückdachte Leicht
war es ihm und feiner Alten nicht sefaller weh SBott

der Junge war heil zurückgekehrt Heil Nun ja die
Knochen waren ihm ganz geblieben aber ſonſt

Nun Wilhelm ſtimmt was nicht Der Alte fuhr
erſchreckt aus ſeiner Träumerei auf und ſchob mit zitternden
Händen die loſe umherliegenden ſchmutzigen Papierſcheine
zuſammen

Was Ja natürlich Warum Was ſoll
nicht ſtimmen

Mutter Wendel war ſchwerfällig auf einen Schemel ge
treten um das Gaslicht auszudrehen Wariend ſtand ſie
da oben und beobachtete von dort aus ihren Alten Na
ich meinte man weil du gar nicht fertig wurdeſt Kann
ich jetzt ausmachen

Wendel nickte ergriff das Geld und ſchlürfte über den
dunklen Flur in das hinter dem kleinen Laden gelegene
Wohnſtübchen Ein gemütlicher Raum war es Sauber pein
lich ſauber Freundliche weiße Scheibengardinen ließen ver
geſſen daß das Fenſter auf einen dunklen unfreundlichen
Hof führte Ein liebevoll gepflegtes Blumenliſchchen vor
ihm täuſchte ſogar ein Stück Garten vor

Wendel trat gedankenvoll an das kleine Vogelbauer
in dem ein gelbes rundes Knäuel den Kenner einen
Kanarienvogel erraten ließ der das Köpfchen in das Geſieder
geſteckt von des Tages Laſt und Mühen ausruhte Frau
Annas geſchäftige Hände bereiteten indeſſen draußen in der
Küche das Abendeſſen zu Verheißungsvoll klirrten die
Teller und ebenſo verheißungsvoll war auch der Duft der
von draußen hereinzog und Vater Wendels Leibgericht an
kündigte Bratkartoffeln Aber alles dies vermochte
den Alten heute nicht aufzumuntern Seufzend ließ er ſich
in das ausgebeulte Ripsſofa ſinken Sollte er nicht einfach
einmal mit dem Jungen reden Schließlich kam die Anna
doch dahinter und konnte ſich dann die Frage von vorhin
wo Fritz eigentlich jetzt ſo oft des Abends ſteckte alleine
beanworten War es da nicht beſſer vorzubeugen Ja
ja die Kinder Wie hatten ſeine Alte und er ſich damals
gefreut als mit dem abgeriſſenen ſonnengebräunten Feld
grauen ihres Alters Hoffnung und Glück den Laden zum
erſtenmal wieder betreten hatte Was hatte der Junge alles
erlebt An der Seite der damaligen türkiſchen Bundes
genoſſen hatte er Länder kennen gelernt in die er ſonſt
9 m gekommen wäre Alles hatte er heil überſtanden
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Da war die Frage wieder Gewiß die Knochen waren
unverſehrt aber in ſeinen Augen war immer mehr fiel
es ihm auf ein anderer Ausdruck gekommen Das war
nicht mehr der friſche frohe Blick den er früher ſo an ſeinem
Jungen geliebt Ein Grübeln etwas Unfreies Ge
zwungenes lag in ihnen Und das ſchlimmſte der Junge
hatte keine Luſt mehr zur Arbeit Er war nicht wieder
zuerkennen Laß ihm Zeit hatte er im Anfang gedacht er
muß ſich erſt wieder aus dem Soldatenleben in die Enge
des täglichen bürgerlichen Lebens finden Er hatte in der
langen Zeit das Arbeiten verlernt Er war vielleicht auch
nicht ganz auf dem Poſten Und Zeit hatten ſie dem Heim
gekehrten an dem ſie doch beide er wie Frau Annga in
gleicher tiefer Liebe hingen wahrrich gelaſſen Aber es war
nicht beſſer ſondern ſchlimmer geworden Vater Wendel
hatte zuerſt wohl an eine Mädelgeſchichte gedacht Mein
Gott Fritz war jung und ein kräftiger hübſcher Bengel
Er konnte ſich mit ſeinen 25 Jahren ſchon ſehen
laſſen Und die Frauensleute in der Großſtadt
ſchwer würden ſie es ihm ja auch nicht machen
Aber auch das war nicht der wahre Grund Ein Zufall
haite ihm vor einigen Tagen zur Löſung des Räifſels ver
holfen indem er ihn morgens in Fritzens Schlafkammer die
er ſonſt wenig oder garnicht zu betreten pflegte geführt
hatte Zahlreiche achtlos weggeworfene Zigarettenreſte
hatten in ihm den Verdacht wach werden laſſen daß Fritz
noch lange des Nachts ſich mit irgend etwas beſchäftigt
haben mußte Bei näherem Zuſehen war er auf eine An
g2 Broſchüren und Flugblätter geſtoßen Leiſe pfeifend

atte ſie Vater Wendel wieder foritgeſteckt Nun wußte er
Beſcheid Alſo hatten ſie auch ſeinen Jungen gefangen

Daher die Unluſt zur Arbeit die Befangenheit vor den
Eltern an denen er doch in tiefer Liebe hing und von
denen er genau wußte daß ſie dieſe neumodiſchen Wege
nicht mehr mitgehen würden

Daher auch heute ahnte er es das öftere Defſizit
in ſeiner Kaſſe

Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit Halb ärgerhkich
halb beluſtigt ſprach er es vor ſich hin Oh Vater Wendel
war nicht ganz ſo alimodiſch wie ſein Fritz von ihm dachte
Jhm war das Wort vom Beſitztum das Diebſtahl ſein ſollte
wohl bekannt Jn ſeinen Adern ſloß ſchließlich das aleiche

V

gung zu verlaſſen und etwas Praktiſches zu lernen Auch
er hatte als junger Bengel ähnliche Schriften unter dew
Kopfkiſſen verborgen um ſie nachts zu verſchlingen Sie
waren ihm lindernder Balſam in der recht eindrücklichen
harten Lehrzeit bei ſeinem ſchlagfertigen Chef geweſen Auch
er hatte damals innerlich und ganz heimlich einer ähnlichen
Freiheit zugejubelt die ihn aus der Knechiſchaft blus
ſaugender Kapitaliſten erlöſen ſollte Das war dann aber
ſpäter anders geworden Er haite bald gemerkt daß es

im Leben galt nicht nur das Maul zu ſpitzen es mußte auch
gepfiffen das heißt gearbeitet werden und ſo war aus dem
geknufften Kommis Wendel bald ein junger rühriger
Händler geworden der mit ſeinem Mädel mit dem er damals
ſchon in Zucht und Ehren ging an die Gründung eines
eigenen kleinen Hausſtandes denken konnte

Und dann ja dann war es endgültig mit der erſehnten
Freiheit aus geweſen An ihre Stelle war harte raſtloſe
Arbeit getreten Aber in ihrer Gefolgſchaft auch ein Feier
abend voll Zufriedenheit und Glück Zufriedenheit nach

getaner Arbeit und Glück neben ſeinem fleißigen Weibe
Und wenn ſich dann des Abends ſpät ihre harten arbeits
riſſigen Hände ineinander gefunden dann hatte er die da
mals erſehnte Freiheit ganz vergeſſen und dann war etwas
bei ihm eingezogen oder wieder lebendiger geworden die
Dankbarkeit und mit ihr ſein zeitweilig ſchlafengegangener
Kinderglaube

Freilich was man ſo unter einem eifrigen Kirchen
gänger verſteht das war er nicht aber alles was recht und
billig ein Heide war er trotzdem auch nicht den Herr
gott fand man überall

Zum Beiſpiel des Sonntags nachmittags draußen in
dem ſchönen Kiefernwalde Wie ſiolz und dankbar hatte er
da den Kinderwagen geſchoben während Anna mit einer
gewichtigen Handtaſche aus der Fritzens Milchflaſche zwiſchen
Le ten Butterbroten herauslugte rüſtig neben ihm
ausſchr

Selbſt das Kinderwagenſchieben war ſo ein Stückchen
Gottesdienſt wenn man das Glück und die Dankbarkeit im
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Ordenilich aufgekratzt hatte ihn die Rückerinnerung und
friſch und munter klang als Frau Anna den Tiſch gedeckt
und das Eſſen hereingebracht hatte ſein Geſegneie Mahl
zeit Alte

Das Abendeſſen war ſchnell vorüber Vater Wendel
liebie das lange Schwatzen und Sitzen bei Tiſche nicht Wie
man ißt ſo arbeitet man auch pflegte er mißbilligend zu
ſagen wenn Fritz es manchmal verſuchte beim Abendeſſen
die Zeitung zu ſtudieren

Seit zwei Wochen ſo auch heute fehlte er aber meiſtens
am Abendtiſch

Er war als Maſchinendreher in einer größeren Fobrik
tätig und mußte abends wie er ſagte viel mit ſeinen
Kameraden noch zuſammen ſein Dann nahm er ſich ſeine
Stullen mit und erſchien erſt ziemlich ſpät wieder daheim
Den beiden Alten gefiel das freilich nicht Schließlich war
ja aber Fritz kein Kind mehr und Vater Wendel zu ver
ſtändig um es zu irgendwelchen Verärgerungen kommen zu
laſſen Sein Junge würde ſich ſchon wieder zurechtfinden
hatte er ſich immer ſtill geſagt aber heute abend war er
doch eiwas nachdenklich geworden Die Anna geſiel ihm
nicht Menſchen die tüchtig arbeiten müſſen auch bei Tiſch
eine tapfere Klinge ſchlagen das war ſeine Meinung Und
da ſtimmte etwas nicht ganz heute bei ſeinem Gegenüber
Jhm war es als verheimlichte Anng eiwas vor ihm und
das war in den dreißig Jahren ihrer Ehe nie vorgekommen

Brummend zündete er ſich ſeine lange Pfeife an und
trat ſtill hinter ihren Stuhl Na Olleken wo ſtimmt das
nicht Erſchreckt beugte er ſich über ſie Nann Anng
was iſt denn los Um ein Haar wäre ihm ſeine prächtige
Meerſchaumpfeife entglitten Jhr weißer Kopf hatte ſich
tiefer und tiefer auf die auf dem Tiſch verſchränkten Arme
gebeugt Frau Anna ſchämte ſich ihrer Tränen

Wendel hatte haſtig ſeine Pfeife in die Schlafrocktaſche
geſtopft Er brauchte beide Hände um die Weinende auf
zurichten Anna warum weinſt du Was haßt du

Seine Stimme klang unſicher Sollte ſie eiwa
Und richtig
Zwei ausgebeulte Stellen wies ihr Stactsſofa auf

Dreißig Jahre waren auch an ihm nicht ſpurlos vorüber
gegangen Zwei Stellen Annas Platz und der ſeine
einträchtig nebeneinander Und da ſaßen ſte nun auch heute

iahet erfalt bane Vintter Anna Kopt

e r rungan den ſchon eiwas glänzenden Schlafrock Währhns ge
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